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2. Kreisklasse Herren Gruppe 1

SV Hoyerhagen II : Gadesbünden/Holtorf (SG) III 
Donnerstag, 15.02.2024, 20:00 Uhr

4:8-Niederlage für Gadesbünden/Holtorf (SG) III beim SV 
Hoyerhagen II

Im Spiel der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 1 traf die Mannschaft des SV Hoyerhagen II am
vergangenen Donnerstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft Gadesbünden/Holtorf (SG) III. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 8:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Tobias Marcik. Garant für diesen Heimspielsieg war
Jörg Hippauf, der in seinen Matches ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV
Hoyerhagen II dieses Match mit einem und Gadesbünden/Holtorf (SG) III mit einem Ersatzspieler
bestreiten musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Marcik / Behrens, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Stolz / Meyer verloren.
Dohemann / Hippauf hatten daraufhin ihre Gegner Prange / Lindemann beim 11:8, 12:10, 13:11
insgesamt im Griff. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Auf Messers Schneide stand wenig später das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte
bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Tobias Marcik und Friedrich Prange, ehe sich der
Spieler des SV Hoyerhagen II mit 11:8, 4:11, 11:5, 9:11, 11:8 durchsetzen konnte. Zwischenzeitlich
konnte Frank Dohemann zwar einen Satz gewinnen, verlor nachfolgend das Spiel gegen Karsten
Stolz, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Einen Sieg fuhr
anschließend wiederum Heiner Behrens bei seinem 3:1 gegen Jürgen Lindemann ein. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Jörg Hippauf und Olaf Meyer, die Jörg Hippauf letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Tobias Marcik und Karsten Stolz entschieden, das Tobias Marcik
letztendlich gewann. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Obwohl Frank Dohemann fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklag, kämpfte er sich gegen Friedrich Prange zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Olaf Meyer konnte Heiner Behrens danach den
Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Einen umkämpften Sieg feierte wenig später
hingegen Jörg Hippauf beim 11:7, 8:11, 11:8, 7:11, 11:5 gegen Jürgen Lindemann, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. In toller Verfassung präsentierte sich Heiner Behrens im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Karsten Stolz. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Behrens bei 17, während er
nun 10 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Tobias Marcik war in der Partie
gegen Olaf Meyer nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 8:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der SV Hoyerhagen II am 22.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTC Haßbergen V, während Gadesbünden/Holtorf (SG) III am 27.02.2024 gegen den SC
Marklohe VI versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Hoyerhagen II
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Doppel: Marcik / Behrens 0:1, Dohemann / Hippauf 1:0 
Einzel: T. Marcik 3:0, F. Dohemann 1:1, H. Behrens 1:2, J. Hippauf 2:0 

 Gadesbünden/Holtorf (SG) III
Doppel: Stolz / Meyer 1:0, Prange / Lindemann 0:1 
Einzel: K. Stolz 2:1, F. Prange 0:2, O. Meyer 1:2, J. Lindemann 0:2


